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INfOS UMS AUto

Geltendmachung der Kosten des laufenden Betriebes?

Ob ein Kfz dem Privat- oder Betriebsvermogen zugerechnet wird, hangt vom Ausmal der
betrieblichen Nutzung ab. Wird das Fahrzeug zu mehr als 50 % betrieblich genutzt, so zahlt
es zum Betriebsvermaogen, bei einer betrieblichen Nutzung von weniger als 50 % ist es dem
Privatvermdgen zuzurechnen.

Kfz im Betriebsvermogen

Wird ein Kfz dem Betriebsvermdgen zugerechnet, so sind als Aufwendungen fiir den
Betrieb des Kfz neben den laufenden Betriebskosten (Benzin, Reparaturen, Versicherung)
auch die Absetzung fiir Abnutzung (AfA) anzusetzen.

Bei der Berechnung der Abschreibung und der anschaffungskostenabhangigen Nutzungs-
aufwendungen (Kasko Versicherung, erhohte Servicekosten, Zinsen, usw.) ist in der Regel
die Angemessenheitsgrenze von € 40.000,00 und die gesetzliche Mindestnutzungsdauer
von acht Jahren zu berlicksichtigen: Kostet der Pkw mehr als € 40.000,00, so sind die dar-
uber hinausgehenden Anschaffungskosten steuerlich nicht absetzbar.

Kfz im Privatvermogen

Fir ein Kfz, das sich im Privatvermdgen der bzw. des Steuerpflichtigen befindet, besteht
ein Wahlrecht, ob die auf den betrieblichen Anteil entfallenden tatsachlichen Kosten ange-
setzt oder das Kilometergeld von € 0,50 (Wert ab 2025, bis 2024 € 0,42) verrechnet wer-
den. Das amtliche Kilometergeld kann hochstens fiir 30.000 Kilometer pro Kalenderjahr
angesetzt werden. (Liegt die Kilometerzahl fiir betriebliche Fahrten bei mehr als 30.000
Kilometer pro Kalenderjahr wird in den meisten Féllen das Kfz ohnehin dem Betriebsver-
mogen zuzurechnen sein und folglich der tatsachliche Aufwand geltend zu machen sein.)

Wird das Kilometergeld abgesetzt, sind damit samtliche Aufwendungen (auch Maut- und
Parkgebiihren) abgegolten. Nur Schaden aufgrund héherer Gewalt (z. B. Unfallkosten) kon-
nen gegebenenfalls zusatzlich zum Kilometergeld geltend gemacht werden.
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Wie kann nachgewiesen werden, zu welchem Anteil das Kfz fiir betriebliche Fahrten einer-
seits und zu privaten Fahrten andererseits verwendet wird?

Der Nachweis der Fahrtkosten kann mittels eines Fahrtenbuches bzw. durch andere Auf-
zeichnungen, die eine verlassliche Beurteilung ermdglichen, erbracht werden. Aus dem lau-
fend gefiihrten Fahrtenbuch miissen das Datum der Fahrt, Ort, Zeit und Kilometerstand
jeweils am Beginn und am Ende der Fahrt, Zweck jeder einzelnen Fahrt und die Anzahl der
gefahrenen Tageskilometer, aufgegliedert in betrieblich und privat gefahrene Kilometer,
ersichtlich sein. Anhand der Aufteilung auf betriebliche und private Fahrten wird bei Gel-
tendmachung der tatsachlichen Kosten ein Privatanteil ausgeschieden.

Welche Vorteile bringt ein Fiskal-Lkw?

Wenn Sie als Unternehmerin bzw. Unternehmer die Anschaffung eines Kraftfahrzeugs
uberlegen, gibt es die Mdglichkeit, einen sogenannten Fiskal-Lkw zu erstehen.

Als Fiskal-Lkw gelten Kastenwagen, Kleinlastkraftwagen, Pritschenwagen und Kleinbusse.
Es gibt eine Liste vom Bundesministerium fiir Finanzen (BMF), in der alle Fiskal-Lkw ver-
zeichnet sind.

Der Fiskal-Lkw bietet Ihnen verschiedene steuerliche Begiinstigungen:

Einerseits ist ein Vorsteuerabzug moglich, andererseits ist eine kiirzere steuerrechtliche
Abschreibungsdauer statt der zwingenden acht Jahre erlaubt. Der Fiskal-Lkw zahlt auch zu
den beginstigten Wirtschaftsgitern, die malRgeblich sind fir den investitionsbedingten
Gewinnfreibetrag.

Dariiber hinaus entfallt im Falle einer Anschaffung eines Fiskal-Lkw die Angemessenheits-
prifung, die normalerweise bei der Anschaffung eines Personenkraftwagens — so die
Anschaffungskosten € 40.000,00 libersteigen — durchgefiihrt werden muss.

Welche Vorteile bringt ein Elektroauto (Pkw)?

Die Anschaffung eines Pkw mit 0 Gramm Emission (Elektroauto) fiir Ihr Unternehmen bie-
tet Ihnen im Vergleich zur Anschaffung eines Pkw mit Verbrennungsmotor bei Vorliegen
diverser Voraussetzungen verschiedene steuerliche Beglinstigungen:

Bei Anschaffungskosten bis brutto € 40.000,00 ist ein Vorsteuerabzug zur Ganze maglich.
Zwischen € 40.000,00 und € 80.000,00 ist dies zum Teil moglich, ab € 80.000,00 steht kein
Vorsteuerabzug zu.
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Das Elektroauto zahlt auch zu den beglinstigten Wirtschaftsgutern, die mafigeblich sind
fur den Investitionsfreibetrag (15 %, befristet im Zeitraum 1.11.2025-31.12.2026 22 %).

Auch entfallt bei Elektroautos die Normverbrauchsabgabe (NOVA).

Nutzt eine Dienstnehmerin bzw. ein Dienstnehmer einen Elektro-Firmenwagen zu privaten
Zwecken, so fallt kein Sachbezug an.

Leasing

Wird ein Fahrzeug geleast, ist zu unterscheiden: Liegt tatsachlich Miete vor (= Operating
Leasing) oder handelt es sich um eine verdeckte Anschaffung (=Finanzierungsleasing).
Liegt Operating-Leasing vor, sind die Leasingraten in voller Hohe als Betriebsausgabe
abzugsfahig.

In den Fallen des ,klassischen” Finanzierungsleasings ist davon auszugehen, dass die
Amortisation der Anschaffungskosten des Fahrzeuges konkret in der Leasingrate einkalku-
liert ist. In diesem Fall ist ein ,Aktivposten” zu bilden. Dieser soll verhindern, dass die Min-
destnutzungsdauer und die Angemessenheitsgrenze fir Pkw dadurch umgangen werden,
dass ein Fahrzeug geleast wird.

Im Ausmal} des Aktivpostens sind die Leasingraten vorerst nicht absetzbar.

Konkret errechnet sich der steuerliche Aktivposten wie folgt:

Anschaffungskosten des Leasinggebers (max. die Angemessenheitsgrenze)

abzgl. Restwert

Zwischensumme

dividiert durch Laufzeit des Leasingvertrages in Monaten

= Tilgungskomponente

Tilgungskomponente x Anzahl der Monate

abzgl. Abschreibung im Falle des Kaufes

= Aktivposten jahrlich

Der Aktivposten ist nicht endgultig verloren. Wird der Pkw am Ende der Leasingdauer dem
Leasinggeber zuriickgestellt, kann die Summe der in der Leasingzeit angesammelten
Aktivposten beim Leasingnehmer als Betriebsausgabe abgesetzt werden. Wird er gekauft,
ist der Aktivposten als Teil der Anschaffungskosten zu behandeln und auf die Restnut-
zungsdauer abzuschreiben.



Privatnutzung des Betriens-Pkws durch Dienstnehmer sind
Steuerpflichtige Sachbezuge

Besteht fiir eine Arbeitnehmerin bzw. einen Arbeitnehmer die Moglichkeit, ein Firmen-Kfz
privat zu nutzen, so ist grundséatzlich ein Sachbezug von 2 % der Anschaffungskosten (ein-
schlielich Umsatzsteuer und Normverbrauchsabgabe), maximal € 960,00 monatlich, als
Vorteil aus dem Dienstverhaltnis zu versteuern. Fir Kraftfahrzeuge mit einem geringem
CO2-Emissionswert (abhédngig vom Grenzwert im Jahr der Anschaffung bzw. Erstzulas-
sung) sind jedoch nur 1,5 % bzw. maximal € 720,00 anzusetzen.

Wird das Fahrzeug im Jahresdurchschnitt fir Privatfahrten von hochstens 500 km monat-
lich beniitzt, so ist der halbe Sachbezugswert anzusetzen. Er betragt seit Jahresbeginn 1 %
bzw. 0,75 % der Anschaffungskosten — maximal € 480,00 bzw. € 360,00.

Kein Sachbezug ist anzusetzen bei Kraftfahrzeugen mit null Gramm COZ-Emissionswert

pro Kilometer (Elektroautos — keine Hybridmodelle).
Stand: 1. Janner 2026

Trotz sorgfaltiger Datenzusammenstellung konnen wir keine Gewahr fiir die Vollstandig-
keit und Richtigkeit der dargestellten Informationen Gibernehmen. Bei weiteren Fragen ste-
hen wir lhnen im Rahmen unserer Berufsberechtigung jederzeit gerne fiir eine personliche
Beratung zur Verfiigung.

Mit diesem QR-Code gelangen Sie schnell und einfach auf diese Seite

Scannen Sie ganz einfach mit einem QR-Code-Reader auf lhrem
Smartphone die Code-Grafik links und schon gelangen Sie zum
gewiinschten Bereich auf unserer Homepage.




	Infos ums Auto
	Geltendmachung der Kosten des laufenden Betriebes?
	Kfz im Betriebsvermögen
	Kfz im Privatvermögen

	Welche Vorteile bringt ein Fiskal-Lkw?
	Welche Vorteile bringt ein Elektroauto (Pkw)?
	Leasing
	Privatnutzung des Betriebs-Pkws durch Dienstnehmer sind steuerpflichtige Sachbezüge


